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(54) BILDANZEIGEEINRICHTUNG

(57) Es handelt sich um eine Vorrichtung zur Dar-
stellung einer visuellen Information, die einen Schirm
mit einer Werbeabbildung, Leuchtgeräte und ein Steu-
ergerät aufweist. Dabei ist der Schirm mit der Werbeab-
bildung als Träger der Elemente der gezeigten Abbil-
dung in Form einer Figur von vorgegebener Form aus-
gebildet. Die Elemente der gezeigten Abbildung sind mit

den Farben eines bestimmten Farbtons auf diesen Trä-
ger aufgetragen, wobei der Farbton der Farben je nach
dem Typ der verwendeten Leuchtgeräte ausgewählt
wird, die für das Erreichen einer hohen visuellen und
dekorativen Wirkung, die mit Hilfe des optischen Scan-
nens der visuellen Abbildungen von inneren Leuchtge-
räten erreicht wird, auf der inneren Seite der gezeigten
Abbildung angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur visuellen Darstellung einer Information nach dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Für die Wiedergabe der visuellen Information,
die auf einem Träger der Elemente des gezeigten Bilds
vorhanden ist, wird bei der vorliegenden Erfindung die
Technologie des optischen Scannens mit einer inneren
farbigen Einblendung der visuellen Abbildungen ver-
wendet.
[0003] Werbekonstruktionen, die zur Darstellung der
visuellen Information verwendet werden, können auf
zwei Arten beruhen: zum einen mit einer äußeren Ein-
blendung und zum anderen mit einer inneren Einblen-
dung.
[0004] Werbekonstruktionen mit der äußeren Ein-
blendung (Werbewandbilder, kurz WWB) sind dadurch
gekennzeichnet, dass in diesem Fall Scheinwerfer von
einer beliebigen Form und Art, ausgestattet mit speziell
ausgewählten, farbigen Filtern (Glas- oder Filmfiltern),
verwendet werden. Die Zahl dieser Scheinwerfer auf ei-
ner Oberfläche ist regelmäßig größer als zwei und klei-
ner als vier. An die Scheinwerfer kann ein Steuergerät
(ein Block), das mit einem aufgezeichneten Programm
des Algorithmus für den Farbtonwechsel ausgerüstet
ist, angeschlossen sein. Diese Art der Konstruktionen
wird analog zur vorliegenden Erfindung verwendet.
[0005] Werbekonstruktionen mit der inneren Einblen-
dung (Lichtschautafel, kurz LST) sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einblendung der Oberfläche mit der
auf dieser zugefügten Abbildung von innen erzeugt wird
und farbig ist. Dabei können für die farbige Beleuchtung
der LST-Oberfläche beliebige, dazu passende Licht-
quellen, beispielsweise Lumineszenzdioden, Lumines-
zenzlampen, Halogenlampen, Neonlampen usw., ver-
wendet werden. Die LST sind auch dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steuergerät (Block) mit dem aufge-
zeichneten Programm des Algorithmus des Farbton-
wechsels an eine beliebige passende Lichtquelle ange-
schaltet wird. Diese Art der Konstruktionen wird bei der
vorliegenden Erfindung verwendet.
[0006] Dabei wird die LST-Oberfläche aufgrund des
in das Steuergerät vorläufig eingeführten Algorithmus
und auf dessen Grundlage des Programms des Farb-
tonwechsels entweder rot, blau, grün oder von speziell
ausgewählten Farben beleuchtet, so dass verschiede-
ne, dynamische Wirkungen auf der LST-Oberfläche ent-
stehen. Mit Hilfe des Steuergeräts kann ein beliebiger
Algorithmus des Farbtonwechsels vorgeben werden.
Der Algorithmus des Farbtonwechsels wird speziell in
Übereinstimmung mit Forderungen zu jeder einzelnen
Figur auf der LST-Oberfläche ausgearbeitet. Der Algo-
rithmus des Farbtonwechsels kann im Laufe einer be-
liebigen Zeit verwendet werden, beispielsweise inner-
halb eines Tags oder auch jahrelang, beispielsweise in-
nerhalb von 2-3 Jahren, solange die Zeichnung auf der
LST-Oberfläche nicht verändert wird.

[0007] Bekannt ist ein Werbegerät, das ein Gestell,
eine Lichtquelle, einen Farbfilter und ein Steuergerät zur
Umschaltung der Leuchtgeräte enthält. Dabei ist das
Gestell als Schirm ausgebildet, auf dem die gemalte
Werbeabbildung zugefügt ist. Als Lichtquelle sind
Leuchtgeräte verwendet, die auf den Trägern gemäß
dem Schirmumfang angeordnet werden; dabei wird die
minimale Länge jedes Trägers unter der Bedingung der
vollen Beleuchtung der ganzen Werbeabbildung ausge-
wählt. Die maximale Länge jedes Trägers hängt von der
Leistung der Leuchtgeräte ab, die die volle Beleuchtung
der ganzen Werbeabbildung von jedem Leuchtgerät zu
verwirklichen ermöglicht. Als Farbfilter werden einzelne
Filter in den Leuchtgeräten oder speziell ausgewählte
farbige Kolben für jedes Leuchtgerät verwendet, wobei
der Farbton der Farben der Werbeabbildung und deren
Helligkeit entsprechend der Länge der Strahlungswel-
len der Leuchtgeräte ausgewählt wird.
[0008] Ferner ist ein Verfahren zur Darstellung einer
visuellen Information mit einer sich verändernden Farb-
tonintensität bekannt, das im Auftragen von Demonstra-
tions- oder Werbeabbildungen auf einem Schirm be-
steht. Die Intensität der Wahrnehmung der Abbildungen
wird durch deren äußere Beleuchtung durch eine Strah-
lung mit einer sich mit der Zeit ändernden Wellenlänge
verändert. Dabei wird der Farbton des Lichtstroms
durch eine Schaltung der Lichtquellen mit verschiede-
nen Farbfiltern mit Hilfe des Steuergeräts verändert.
[0009] Die Nachteile des bekannten Geräts und des
Verfahrens sind durch die Verwendung der äußeren
Einblendung bedingt und bestehen in Folgendem:

• Lichtflecke der äußeren Beleuchtungsquellen auf
den gezeigten Abbildungen verringern die visuelle
und dekorative Wirkung;

• eine Ungleichmäßigkeit der Beleuchtung der ge-
zeigten Abbildung wegen der Notwendigkeit,
Punkt- oder lineare Lichtquellen zu verwenden, die
die Fragmente des Bildschirmbilds nicht sperren,
und eine nicht sphärische, sondern in der Regel fla-
che Form der Oberfläche des Demonstrations-
schirms verringern ebenfalls die visuelle und deko-
rative Wirkung;

• die Schwierigkeit einer scharfen Fokussierung des
einfallenden Lichtstroms in den Grenzen der gan-
zen gezeigten Werbeabbildung;

• eine unvollständige Nutzleistungsausnutzung der
Beleuchtungsquelle durch die Lichtstromstreuung
beim Durchgang von der Beleuchtungsquelle bis
zur gezeigten Abbildung;

• platzraubende Konstruktionen der Werbewandbil-
der, die in der Regel große Außenabmessungen
aufweisen, ziemlich schwer sind und die Träger für
die Leuchtgeräte und die einzelnen Farbfilter ein-
schließen.

[0010] Ausgehend von dem obigen Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde ein Gerät vor-
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zuschlagen, das einfach und kompakt aufgebaut und
durch eine erhöhte Qualität der erzeugten visuellen Ab-
bildungen durch die Wirksamkeit der Prozesse gekenn-
zeichnet ist, die für die Erzeugung der formierten visu-
ellen Abbildungen verwendet werden.
[0011] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0012] Der Vorteil der Erfindung besteht insbesonde-
re in der Erhöhung der Qualität der erzeugten visuellen
Abbildungen und der daraus folgenden Erhöhung der
visuellen und dekorativen Wirkung bei der Realisierung
des Geräts und auch in der Vereinfachung und der Kom-
paktheit der Konstruktion des Geräts.
[0013] Der tragende Gedanke der Erfindung kann
auch dadurch verwirklich werden, dass bei gattungsge-
mäßen Vorrichtungen der hier in Rede stehenden Art ,
der Träger der Elemente der gezeigten Abbildung als
eine Figur von vorgegebener Form ausgeführt ist. Dabei
sind die Elemente der gezeigten Abbildung mit den Far-
ben eines bestimmten Farbtons auf den Träger der Ele-
mente der gezeigten Abbildung aufgetragen. Der Farb-
ton der Farben wird je nach dem Typ der verwendeten
Leuchtgeräte ausgewählt, die für das Erreichen einer
hohen visuellen und dekorativen Wirkung, das mit Hilfe
des optischen Scannens der visuellen Abbildungen
durch die inneren Leuchtgeräte erreicht wird, auf der in-
neren Seite der gezeigten Abbildung angeordnet sind.
[0014] Weitere zweckmäßige und vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung gehen aus den abhängigen
Ansprüchen hervor.
[0015] Eine zweckmäßige Ausgestaltung der Erfin-
dung sieht vor, dass die Elemente der gezeigten Abbil-
dung auf der ganzen Oberfläche oder auf einem Teil des
Trägers der Elemente der gezeigten Abbildung ange-
ordnet sind.
[0016] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass der Träger der Elemente der ge-
zeigten Abbildung eine willkürliche Form, beispielswei-
se die Form eines Abzeichens, Füllers, Wandgemäldes
usw., aufweist.
[0017] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass der Träger der Elemente der ge-
zeigten Abbildung aus einem farbigen Material ver-
schiedener Art, beispielsweise Papier, Kunststoff, Stof-
fe oder anderen Materialien, besteht.
[0018] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass der Träger der Elemente der ge-
zeigten Abbildung aus einem durchsichtigen oder halb-
durchsichtigen Material besteht.
[0019] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte in Form von
Punktlichtquellen, beispielsweise Leuchtdioden,
Scheinwerfern und ähnlichen Punktlichtquellen, ausge-
bildet sind.
[0020] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte in Form von li-
nearen Lichtquellen, beispielsweise von Entladungs-
lampen, ausgebildet sind.

[0021] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte in Form von im
Raum verteilten Lichtquellen ausgebildet sind.
[0022] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte in Form von ko-
härenten Lichtquellen, beispielsweise eines Lasers,
ausgebildet sind.
[0023] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte in Form von
Lichtquellen ausgebildet sind, die die Zerlegung des
sichtbaren Spektrums in bestimmte sichtbare Farben
verwenden.
[0024] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass die Leuchtgeräte durch ein Steu-
ergerät mit einem vorgegebenen Programm des Algo-
rithmus des Farbtonwechsels geschaltet werden.
[0025] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass das Algorithmusprogramm des
Farbtonwechsels für das Steuergerät in Übereinstim-
mung mit Forderungen an jedes einzelne Fragment der
Abbildung ausgearbeitet wird.
[0026] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass das Algorithmusprogramm des
Farbtonwechsels für das Steuergerät im Laufe einer
vorgegebenen Zeit, beispielsweise eines Tags bis meh-
rere Jahre, arbeiten kann, solange die Abbildung auf
dem Träger der Elemente der gezeigten Abbildung nicht
verändert wird.
[0027] Eine weitere zweckmäßige Maßnahme der Er-
findung sieht vor, dass zum Erreichen einer hohen visu-
ellen und dekorativen Wirkung die Leuchtdauer aller
Farben im Bereich von 0,5-2,0 Sekunden liegt.
[0028] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht der Vorrich-
tung gemäß der Erfindung zur visu-
ellen Darstellung einer Information
mit einer Demonstrationsabbildung
1 (ein unbewegliches Auto),

Fig. 2 eine bestimmte Ausführungsvari-
ante der Vorrichtung gemäß der Er-
findung mit einer inneren Einblen-
dung und einer Demonstrationsab-
bildung 2 (eine Blume: Rose) auf
der Sichtoberfläche des Trägers der
Elemente der gezeigten Abbildung,

Figuren 3 bis 11 Demonstrationsabbildungen 3 bis
6, die Kompositions-, Animations-
und Farbwiedergabe-Möglichkei-
ten der vorliegenden Erfindung dar-
stellen,

Figuren 3 bis 6 die Demonstrationsabbildung 3 un-
ter Verwendung einer "lebendigen",
sich dynamisch verändernden Ab-
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bildung (Animation), des springen-
den Panthers,

Fig. 7 die Demonstrationsabbildung 4: ein
Gradientenkreis mit einem tieri-
schen Ornament,

Fig. 8 die Demonstrationsabbildung 5: ein
Gradientenquadrat,

Figuren 9 bis 11 die Demonstrationsabbildung 6: die
"Bewegung" eines Autos längs ei-
ner Chaussee mit einem sich verän-
dernden Hintergrundbild.

Die Vorrichtung gemäß der Fig. 1 arbeitet folgenderma-
ßen:

[0029] Eine visuelle Abbildung 2 einer vorgegebenen
Fabelform, beispielsweise eines Autos, die aus einzel-
nen Elementen besteht, beispielsweise Rädern 3 des
Autos, ist in Farben eines bestimmten Farbtons ausge-
führt und wird auf einem Träger 1 der Elemente der ge-
zeigten Abbildung aufgetragen. Bei der Beleuchtung
der Elemente 3 der Abbildung 2 mit einer entsprechen-
den Lichtquelle 4 ändert die gezeigte Abbildung 2 ihren
Farbton, da die Farben des bestimmten Farbtons nur
die genau festgelegten Frequenzen des auf die Abbil-
dung 2 fallenden Lichtstroms durchzulassen oder wider-
zuspiegeln vermögen. Das führt wiederum dazu, dass
einzelne Fragmente der gezeigten Abbildung 2 erschei-
nen oder verschwinden. Der Farbton der gezeigten Ab-
bildung 2 wird von der Helligkeit der Farben und den
ausgestrahlten Wellenlängen der Lichtquellen be-
stimmt, deren Variationen mit Hilfe eines vorgegebenen
Algorithmus für ein Steuergerät 5 verwirklicht werden.
[0030] In Fig. 2 ist eine bestimmte Ausführungsvari-
ante der Vorrichtung gemäß der Erfindung dargestellt:
die visuelle Abbildung wird auf die äußere Seite, bei-
spielsweise auf die Vorderseite (und/oder möglicher-
weise auf die Rückseite), eines Vorrichtungsgehäuses
aufgetragen. Die Lichtquelle, beispielsweise in Form ei-
ner Lichtmatrix, ist innerhalb des Vorrichtungsgehäuses
in einer bestimmten Entfernung von den Oberflächen
untergebracht, auf die die visuellen Abbildungen außen
aufgetragen sind. Die Lichtquelle ist mit dem Steuerge-
rät (in Fig. 2 nicht gezeigt) verbunden, um den auf die
Abbildungen fallenden Lichtstrom zu ändern.
[0031] Im Folgenden wird die Arbeitsweise der Vor-
richtung bei der Wiedergabe der Demonstrationsabbil-
dungen 3 bis 6, die in den Figuren 3 bis 11 dargestellt
sind, kurz beschrieben.

Demonstrationsabbildung 3 (Figuren 3 bis 6)

[0032] Die Abbildungen in Form von drei Figuren wer-
den auf die Demonstrationsoberfläche mit Farben auf-
getragen: in Fig. 3 ist die Überlagerung von zwei Pan-

thern aufgetragen, in Fig. 4 bereitet sich der Panther auf
den Sprung vor, in Fig. 5 springt der Panther, und in Fig.
6 landet der Panther. Dabei ist jede Figur in einem spe-
ziell ausgewählten Farbton ausgeführt:

Fig. 4: Farbton Magenta (rot) gemäß dem System
CMYK, C: von 0 bis 20, M: von 1 bis 100, Y:
von 0 bis 90, K: von 0 bis 20;

Fig. 5: Farbton hellblau (blau) gemäß dem System
CMYK, C: von 1 bis 100, M: von 0 bis 20, Y:
von 0 bis 20, K: von 0 bis 10;

Fig. 6: Farbton gelb (grün ) gemäß dem System
CMYK, C: von 0 bis 50, M: von 0 bis 50, Y:
von 0 bis 100, K: von 0 bis 10.

[0033] Die beste visuelle Wirkung der vorgegebenen
Abbildung wird bei der Verwendung der folgenden, be-
stimmten Bereiche der Werte erreicht:

rot (Magenta), C: von 0 bis 10, M: von 35 bis 70, Y:
von 0 bis 60, K: von 0 bis 10;
blau (Cyan), C: von 30 bis 70, M: von 0 bis 10, Y:
von 0 bis 40, K: von 0 bis 10;
gelb (Yellow), C: von 0 bis 15, M: von 0 bis 15, Y:
von 85 bis 100, K: von 0 bis 5.

[0034] Hier und im Folgenden sind alle Werte durch
prozentuale Zahlen nach dem üblichen Muster der
Computer-Design-Programme (CorelDraw, PhotoShop
usw.) ausgedrückt; diese Werte entsprechen dem Welt-
standard.
[0035] Der Hintergrund kann weiß oder grau sein. Der
weiße Hintergrund entspricht den Nullwerten gemäß
dem System CMYK. Die höchste visuelle und dekorati-
ve Wirkung wird bei Verwendung eines grauen Hinter-
grunds (gemäß dem System CMYK) bei den folgenden
Werten erreicht: C: 0, M: 0, Y: 0, K: 10.
[0036] Um die Erreichung einer Animationswirkung
zu gewährleisten, werden drei Lichtquellen verschiede-
ner Farben die Demonstrationsabbildung 3 abwech-
selnd beleuchten: blau, rot und grün; dabei wird jede
Farbe durch speziell ausgewählte Wellenlängen ge-
kennzeichnet: blau: von 430 bis 480nm (650-760
109Hz), rot: von 590 bis 800nm (400-520 109Hz), grün:
von 490 bis 565nm (570-650 109Hz). Wenn beispiels-
weise die Abbildung von grünem Licht beleuchtet wird,
so ist nur die Abbildung in der Fig. 4 sichtbar, die übrigen
Abbildungen verschwinden. Ähnliches geschieht mit al-
len Farben.
[0037] Auf diese Weise entsteht eine Animationswir-
kung bei einem aufeinander folgenden Wechsel der
Lichtquellen. Dabei ist die Animationswirkung vorhan-
den, wenn die Leuchtdauer jeder Farbe in einem Be-
reich von 0,5-10 Sekunden liegt.
[0038] Die optimale visuelle Wirkung wird bei der Ver-
wendung von Lichtquellen mit den folgenden Wellenlän-
gen erreicht:
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blau: 469nm ± 5nm;
rot: 635nm ± 5nm;
grün: 555nm + 5nm.

Demonstrationsabbildung 4 (Fig. 7)

[0039] Diese Abbildung stellt die Kombination von
zwei Abbildungen dar: des speziellen Gradienten (be-
zeichnet durch A) und der Figur des Löwen (bezeichnet
durch B). Zur Gewinnung von A wird der Gradienten-
kreis mit folgenden Werten gemäß dem System CMYK
gewählt: M: 100; Y: 100, Y: 100, C: 100: Y: 100, C: 100,
C: 100; M: 100, M: 100. Die Demonstrationsabbildung
wird dadurch gekennzeichnet, dass ihre Ausführungs-
varianten praktisch unendlich sind; deshalb können be-
liebige Werte gemäß dem System CMYK für das Errei-
chen von Übergangswirkungen von einer Farbe in eine
andere usw. vorgegeben werden. Danach wird das Or-
nament auf die Ebene des erhaltenen Kreises aufge-
legt. In diesem Fall kann das Ornament dadurch herge-
stellt werden, dass B vervielfältigt wird und die verviel-
fältigten Kopien von verschiedener Größe auf die Ebene
des Kreises aufgelegt werden; dabei wird B folgende
Werte gemäß dem System CMYK haben: K: 100 oder
C: 100, M: 100, Y: 100, K: 100.
[0040] Die Demonstrationsabbildung 4 ist dadurch
gekennzeichnet, dass für den Hintergrund eine schwar-
ze Farbe gewählt wird. Gemäß dem System CMYK ist
diese Farbe in zweierlei Weise darzustellen: erstens die
kombinierte Farbe M: 100, Y: 100, K: 100 und zweitens
die einfache schwarze Farbe K: 100 zu verwenden.
[0041] Für das Erreichen der Animationswirkung wird
die oben angeführte Abbildung mit drei Lichtquellen von
verschiedener Farben abwechselnd beleuchtet: blau,
rot und grün; dabei wird jede Farbe durch speziell aus-
gewählte Wellenlängen gekennzeichnet: blau: von 430
bis 480nm (650-760 109Hz), rot: von 590 bis 880nm
(400-520 109Hz), grün: von 490 bis 565nm (570-650
109Hz).
[0042] Für die oben angeführte Art der Wirkungen ist
die folgende Besonderheit kennzeichnend: die Abbil-
dung wird mit fließend schillernden Farben beleuchtet;
dabei erzeugt die Vermischung aller Lichtströme zu je-
der Zeit irgendeine Farbe, die sich von den ursprüngli-
chen Farben der Lichtquellen unterscheidet. Wenn bei-
spielsweise die Helligkeit der roten Farbe und der grü-
nen Farbe 100 % ist, wird eine gelbe Farbe erreicht.
Gleichfalls kann fast die hellrote Farbe erzeugt werden,
wenn 100 % der roten, 20 % der grünen und 50 % der
blauen Farbe vermischt werden.
[0043] Die optimale visuelle Wirkung wird bei der Ver-
wendung von Lichtquellen mit den folgenden Wellenlän-
gen erreicht:

blau: 469nm ± 5nm,
rot: 635nm ± 5nm,
grün: 555nm + 5nm.

[0044] Die gemeinsame Wirkung erscheint als regen-
bogenfarbiges Schillern der Farben auf der ganzen Ab-
bildung vom Zentrum zum Rand oder umgekehrt. An-
dere Richtungen des Schillerns sind auch möglich.
[0045] Für die Demonstrationsabbildung 4 ist kenn-
zeichnend, dass das Leuchtdiagramm (die Reihenfolge
des Farbwechsels) verschieden sein kann, d.h. dass die
Farben sich sprunghaft oder auch fließend ersetzen
können. Jede Farbe kann die Abbildung im Bereich von
1 Sekunde bis 10 Sekunden beleuchten. Für die vorge-
gebene Abbildung ist jenes Diagramm am eindrucks-
vollsten, bei dem die Farben von der ersten zur letzten
Farbe im Laufe von 1,5-10 Sekunden fließend schillern
und jede Farbe mit derselben Dauer leuchtet (das heißt,
wenn die Leuchtdauer einer Farbe 3 Sekunden ist, so
soll die Leuchtdauer aller anderen Farben auch 3 Se-
kunden sein).

Demonstrationsabbildung 5 (Fig. 8)

[0046] Wenn das Programm Adobe Illustrator oder
ein ähnliches Programm verwendet wird, müssen für
das Erhalten dieser Abbildung 5 die folgenden Opera-
tionen durchgeführt werden: erstens 4 Dreiecke neh-
men, zweitens für jedes Dreieck den Gradienten mit fol-
genden Werten vorgeben: M: 100; Y: 100, Y: 100, C:
100; Y: 100, C: 100, C: 100; M: 100, M: 100, drittens aus
diesen Dreiecken ein Quadrat zusammenstellen, vier-
tens dem ersten Dreieck den Radius des Winkels 0°,
dem zweiten 90°, dem dritten 180° und dem vierten
270° geben. Die Demonstrationsabbildung 5 wird da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausführungsvarianten
praktisch unendlich sind; deshalb können beliebige
Werte gemäß dem System CMYK für das Erhalten der
Übergangswirkungen von einer Farbe in eine andere
usw. vorgegeben werden.
[0047] Die Demonstrationsabbildung 5 ist dadurch
gekennzeichnet, dass für den Hintergrund eine schwar-
ze Farbe gewählt ist. Gemäß dem System CMYK ist die-
se Farbe auf zweierlei Weise darzustellen: erstens als
kombinierte Farbe M: 100, C: 100, Y: 100, K: 100 und
zweitens als einfache schwarze K: 100.
[0048] Zum Erreichen der Animationswirkung wird die
oben angeführte Abbildung mit drei Lichtquellen ver-
schiedener Farben abwechselnd beleuchtet: blau, rot
und grün; dabei wird jede Farbe von speziell ausgewähl-
ten Wellenlängen wie im vorhergehenden Fall gekenn-
zeichnet. Auch für diese Wirkungsart ist dieselbe Be-
sonderheit wie im vorhergehenden Fall charakteri-
stisch.
[0049] Die optimale visuelle Wirkung wird bei Verwen-
dung von Lichtquellen mit folgenden Wellenlängen er-
reicht:

blau: 469nm ± 5nm,
rot: 635nm ± 5nm,
grün: 555nm + 5nm.
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[0050] Die gemeinsame Wirkung erscheint als regen-
bogenfarbiges Schillern der Farben auf der ganzen Ab-
bildung vom Zentrum zum Rand oder umgekehrt. Dabei
kann die Richtung des Schillerns dadurch geändert wer-
den, dass die Richtung der Gradientenfärbung geändert
wird.

Demonstrationsabbildung 6 (Figuren 9 bis 11).

[0051] Auf die Demonstrationsoberfläche wird die fol-
gende Abbildung aufgetragen: ein Auto fährt auf einer
Straße. Um die besten Wirkung der "Bewegung" zu er-
zeugen, sind drei Teile dieser Abbildung betont:

1) die Räder:

jeder zweite Scheibenabschnitt ist rot mit Wer-
ten gemäß dem System CMYK, C:
von 0 bis 20, M: von 1 bis 100, Y: von 1 bis 90,
K: von 1 bis 20,
und grün mit Werten gemäß dem System
CMYK, C: von 20 bis 100, M: von 1 bis 80, Y:
von 30 bis 100, K: von 1 bis 50. Dabei ist die
Scheibenfarbe selbst (Hintergrund) grau mit
Werten gemäß dem System CMYK, C: von 0
bis 20, M:

von 0 bis 9, Y: von 0 bis 9, K:- von 0 bis 30.
Die optimalen Werte für diese Wirkung:

rot: C: 0-7, M: 80-100, Y: 50-100, K:
0-5,
grün : C: 80-100, M: 0-5, Y: 80-100, K:
0-5
grau: C: 0-20, M: 0-9, Y: 0-9, K: 0-30.

2) Häuser im Hintergrund der Abbildung:

jedes zweite Haus ist rot mit Werten gemäß
dem System CMYK: C: von 1 bis 90, M: von 10
bis 100, Y: von 1 bis 100, K: 1 bis 70 und
grün mit Werten gemäß dem System CMYK: C:
von 40 bis 100, M: von 1 bis 60, Y: von 30 bis
100, K: von 1 bis 50.

Dabei ist der Hintergrund, vor dem die Häuser
sich befinden, schwarz mit Werten gemäß dem Sy-
stem CMYK: C: von 0 bis 100, M: von 0 bis 100, Y:
von 0 bis 100, K: von 1 bis 100.

Die optimalen Werte für diese Wirkung sind:

rot: C: 0-20, M: 80-100, Y: 60-100, K: 0-10,
grün : C: 70-100, M: 0-20, Y: 70-100 , K: 0-10,
schwarz: C: 40-60, M: 40-60, Y: 40-60, K:
70-100.

3) die Straßenmarkierung:

jeder zweite Abschnitt ist rot mit Werten gemäß
dem System CMYK: C: von 1 bis 90, M: von 10
bis 100, Y: von 1 bis 100, K: von 1 bis 70 und
grün mit Werten gemäß dem System CMYK: C:
von 40 bis 100, M: von 1 bis 60, Y: von 30 bis
100, K: von 1 bis 50.

Dabei ist der Hintergrund, vor dem sich die
Straßenmarkierung befindet, schwarzgrau mit fol-
genden Werten gemäß dem System CMYK: C: von
0 bis 100, M: von 0 bis 100, Y: von 0 bis 100, K: von
1 bis 100.

Die optimalen Werte für diese Wirkung sind:

rot: C: 0-20, M: 80-100, Y: 60-100, K: 0-10,
grün: C: 70-100, M: 0-20, Y: 70-100 , K: 0-10,
schwarz: C: 40-60, M: 40-60, Y: 40-60, K:
70-100.

[0052] Damit wird die Wirkung der Bewegung erhal-
ten: drehende Räder, in die Ferne fortlaufende Häuser
und die Straße.
[0053] Für das Erreichen der Animationswirkung wird
die oben angeführte Abbildung mit zwei Lichtquellen
verschiedener Farben abwechselnd beleuchtet: rot und
grün oder rot und blau; dabei wird jede Farbe von spe-
ziell ausgewählten Wellenlängen gekennzeichnet: blau:
von 430 bis 480nm (650-760 109Hz), rot: von 590 bis
800nm (400-520 109Hz), grün: von 490 bis 565nm
(570-650 109Hz).
[0054] Die optimale visuelle Animationswirkung wird
bei Verwendung von Lichtquellen mit folgenden Wellen-
längen erreicht:

blau: 469nm ± 5nm,
rot: 635nm ± 5nm;
grün: 555nm ± 5nm.

[0055] Für die Animationswirkung sind die Werte der
Leuchtdauer aller Farben von 0,5 bis 2,0 Sekunden op-
timal, d.h. jede Farbe kann eine beliebige Zeit im oben
erwähnten Bereich leuchten.

In Betracht gezogene Informationsquellen

[0056]

1. RF-Urheberschein für das Gebrauchsmuster Nr.
6935, Priorität 07.08.97, G 09 F 9/00, Auslegetag
16.06.98., Bulletin Nr. 6,
2. RF-Patent Nr. 2124441, Priorität 07.08.97,
B44F1/00, G09F19/22, Auslegetag 10.01.99.,
Bulletin Nr. 1.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur visuellen Darstellung einer Informa-
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tion mit einem Schirm bzw. Schild mit einer Werbe-
abbildung, mindestens einem Leuchtgerät und so-
wie einem Steuergerät,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schirm mit der Werbeabbildung als Träger
der Elemente der gezeigten Abbildung in Form ei-
ner Figur von vorgegebener Form ausgeführt ist,
dass die Elemente der gezeigten Abbildung von
Farben eines bestimmten Farbtons auf dem Träger
der Elemente der gezeigten Abbildung aufgetragen
sind, wobei der Farbton der Farben je nach dem Typ
der verwendeten Leuchtgeräte ausgewählt wird,
und dass die Leuchtgeräte auf der inneren Seite der
gezeigten Abbildung angeordnet sind, um eine ho-
he visuelle und dekorative Wirkung zu erreichen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Elemente der gezeigten Abbildung auf der
ganzen Oberfläche oder auf einem Teil des Trägers
der Elemente der gezeigten Abbildung angeordnet
werden.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger der Elemente der gezeigten Abbil-
dung eine willkürliche Form, beispielsweise die
Form eines Abzeichens, Füllers, Wandgemäldes
usw., aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger der Elemente der gezeigten Abbil-
dung aus einem farbigen Material verschiedener
Art, beispielsweise Papier, Kunststoffen, Stoffen
und anderen Materialien, besteht.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger der Elemente der gezeigten Abbil-
dung aus einem durchsichtigen oder halbdurch-
sichtigen Material besteht.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtgeräte in Form von Punktlichtquel-
len, beispielsweise von Leuchtdioden, Scheinwer-
fern und ähnlichen Punktlichtquellen, ausgebildet
sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtgeräte in Form von linearen Licht-
quellen, beispielsweise von Entladungslampen,
ausgebildet sind.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Leuchtgeräte in Form von im Raum ver-
teilten Lichtquellen ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtgeräte in Form von kohärenten
Lichtquellen, beispielsweise eines Lasers, ausge-
bildet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtgeräte in Form einer Lichtquelle
ausgebildet sind, die das sichtbare Spektrum in be-
stimmte, sichtbare Farben zerlegt.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtgeräte vom Steuergerät mit dem
vorgegebenen Programm des Algorithmus des
Farbtonwechsels gesteuert werden.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Algorithmusprogramm des Farbtonwech-
sels für das Steuergerät in Übereinstimmung mit
den Forderungen an jedes einzelne Fragment der
Abbildung ausgearbeitet wird.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Algorithmusprogramm des Farbtonwech-
sels für das Steuergerät im Laufe einer vorgegebe-
nen Zeit, beispielsweise innerhalb eines Tages bis
mehrere Jahre, arbeiten kann, solange die Abbil-
dung auf dem Träger der Elemente der gezeigten
Abbildung nicht verändert wird.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass für die Erreichung einer hohen visuellen und
dekorativen Wirkung die Leuchtdauer aller Farben
in einem Bereich von 0,5-2,0 Sekunden liegt.
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